
CIRRNET-Fall (ID138835)

"Nicht entfernte Medikamentenpflaster"

Vergleichbare Fälle aus der CIRRNET-Datenbank:

"Patient wartet auf OP. Er wünscht Nikotin-Pflaster. Habe dies durch Anästhesiearzt

verordnen lassen. Da kein entsprechendes Pflaster auf der Abteilung vorhanden war,

dies von einer anderen Abteilung per Rohrpost schicken lassen. Es wurden

Nitrodermpflaster geliefert. Dieses wurde nicht richtig kontrolliert durch mich und darum

ein falsches Medikament dem Patienten aufgeklebt. Die Anästhesistin hat zum Glück

den Fehler beim Pat. sofort bemerkt."

"Bei einer Patientin wurde nach 2 Tagen stationärem Aufenthalt bemerkt, dass ein

Fentanyl-Pflaster doppelt geklebt wurde. Eines am Rücken und eines an der Brust. Die

Patientin wurde nach einem Aufenthalt von 3 Tagen auf der IMC auf Station verlegt.

Dabei wurde die Verordnung für ein Fentanyl-Pflaster gemacht. Dies wurde gemäss

Kurve verabreicht, es wurde jedoch nicht beachtet, ob noch ein altes Pflaster klebte.

Nach 12 Stunden wurde von einer Pflegeperson bemerkt, dass zwei Pflaster kleben,

dies wurde jedoch als normal erachtet, da die Pflegeperson, welche die Körperpflege

durchgeführt hat, nicht über die Medikationen Bescheid wusste. Die

Bezugspflegeperson hat weitere 24 Stunden später bemerkt, dass zwei Pflaster

kleben."

"Patientin erhielt tgl. ein Exelon Patch. Beim Aufkleben des neuen Patch, wurde

bemerkt, dass die Pat. noch 3 alte Pflaster aufgeklebt hatte. Diese wurden also nicht

entfernt, bevor man das neue Pflaster aufgeklebt hat."

"Es fiel auf, dass der Patient je 2 Pflaster 100 und 75 Fentanyl aufgeklebt hatte. Die

Pflaster wurden laut Pflegedoki am 13.5. Abends gewechselt, aber leider, ohne die

alten Pflaster zu entfernen. Der Pat hat also ca. 12 Stunden die doppelte

Fentanylmenge. 350 statt 175!!!!"

"Bei Patientin am 3. Postoptag auf der Brust ein Fentanyl Pflaster entdeckt, welches Im

KIS nicht aufgeführt ist. Auf Nachfrage bei der Patientin, habe sie dies das letzte Mal

(wahrscheinlich) vor dem Eintritt gewechselt. Auf der Medikamentenliste von Pat ist es

aufgeführt. Patientin ist hyperton, hat gestern neben das Fentanyl-Pflaster ein

Nitroderm TTS geklebt bekommen."

"Bei der Pflege der dementen Patientin fand ich über dem Schulterblatt ein Pflaster

Durogesic 50 Mikro und unterhalb des Schlüsselbeins ein Pflaster Fentanyl 50 Mikro.

Die Patientin war am Vortag eingetreten. Verordnet wurde Durogesic 50 Mikro (obwohl

im Haus keine Durogesic Pflaster verwendet werden). Offensichtlich wurde gestern von

der Pflege einfach ein Fentanyl 50 Mikro-Pflaster aufgeklebt, ohne dass an der

Patientin selber (genau) überprüft / und oder beim Ehemann der die Patientin zu Hause

pflegt nachgefragt wurde, ob und wann zuletzt ein Pflaster geklebt wurde."
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